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ZDL Als Kulturphänomen sind Verluste
  ein zentrales literarisches Motiv, 

das in der Moderne einen erheblichen 
ästhetischen Mehrwert erbringt.
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Vorwort

2016 startete unter dem Titel: Zurich 
Distinguished Lectures eine Vorlesungs-
reihe, in deren Rahmen seitdem und in 
den kommenden Jahren Denkende ein-
geladen werden, die sich nicht ‚irgend-
wie‘ um Kulturwissenschaft, sondern 
ganz spezifisch um Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft verdient machen. 

Auf der einen Seite knüpfen diese Vor-
lesungen an die philologische Tradition 
an, die in Zürich nach dem Zweiten 
Weltkrieg Emil Staiger begründet und 
dessen dritte Nachfolge mein Zürcher 
Lehrstuhl-Team 2016 angetreten hat. 
Damit meine ich nicht den Emil Staiger, 
der in späteren Jahren Humanismus mit 
Konservatismus verwechselt und ge-
nau deshalb an Bedeutung verloren hat, 
sondern denjenigen, der „das Wort des 
Dichters“ mit grosser Begeisterung und 
Kenntnis ins Zentrum des Interesses 
stellt, „das Wort um seiner selbst willen, 
nichts was irgendwo dahinter, darüber 
oder darunter liegt“ (Die Zeit als Einbil-
dungskraft des Dichters, Zürich 1939, 13). 
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Auf der anderen Seite soll die Reihe am 
internationalen Standort Zürich eine 
neue Tradition begründen, die mit der 
Übersetzung des Titels von Staigers 
grossem Buch Die Kunst der Interpreta-
tion aus dem Jahr 1955 angezeigt wird: 
The Art of Interpretation. Denn die Neu-
ere deutsche Literaturwissenschaft ist 
ein internationales Feld, auf dem keine 
Grenzen gezogen, sondern geöffnet, ja 
überschritten werden – genau das ist das 
Anliegen, das die Zurich Distinguished 
Lectures verfolgen.

Dass der britische Literaturwissen- 
schaftler Rüdiger Görner 2022 die siebte 
Zurich Distinguished Lecture nach zwei 
pandemischen Zoom-Ereignissen wie-
der in Präsenz gehalten hat, war nicht 
nur eine ganz besondere Freude, son-
dern auch eine grosse Ehre. Am Deut-
schen Seminar sind wir ihm zu grossem 
Dank verpflichtet, weil London und Zü-
rich lang und eng miteinander verbun-
den sind. Die mittlerweile emeritierte, 
verehrte Kollegin Barbara Naumann hat 
sich dafür in besonderem Masse einge-
setzt.

Görner gehört seit langen Jahren zu den 
herausragenden Intellektuellen, deren 
Forschungsschwerpunkt die Neuere 
deutsche Literaturwissenschaft im inter-
nationalen Kontext bildet. Er ist seit 2004 
Professor of German with Comparative 
Literature an der Queen Mary Universi-
ty of London und Founding Director of 
the Centre for Anglo-German Cultural 
Relations.

Nach dem Studium der Germanistik, 
Geschichte, Musikwissenschaft, Philo-
sophie und Anglistik in Tübingen und 
London lehrte Görner seit 1997 zunächst 
an der University of Surrey und dann 
an der Aston University in Birmingham. 
Von 1999 bis 2004 war er der Direktor 
vom Institute of Germanic Studies der 
University of London und gründete dort 
2002 das Ingeborg-Bachmann-Zentrum 
für Österreichische Literatur.

Görner ist immer wieder Visiting Fel-
low an namhaften Forschungsinstitutio-
nen, wie z.B. dem Kölner Morphomata. 
Gastprofessuren führten ihn u.a. an die 
Universitäten Mainz, Hannover, Heidel-
berg, Wien und Salzburg. Ausserdem 
ist er Mitglied in verschiedenen Ge-
sellschaften, kulturellen Institutionen, 
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Editorial Boards von Fachzeitschriften 
und Jahrbüchern – und vielem mehr. Zu 
lesen ist er in allen namhaften deutsch-
sprachigen Tages- und Wochenzeitun-
gen, u.a. auch in der NZZ und zu hören 
sind seine Rundfunkbeiträge u.a. im 
Deutschlandfunk.

Zahlreiche Auszeichnungen und Ehrun-
gen hat Görner erhalten. So ist er Mit-
glied der Deutschen Akademie für Spra-
che und Dichtung und erhielt 2012 den 
Deutschen Sprachpreis der Henning-
Kaufmann-Stiftung in Weimar. 2016 
wurde er mit dem Reimar Lüst-Preis der 
Alexander-von-Humboldt-Stiftung für 
sein Lebenswerk ausgezeichnet. 2017 
wurde ihm das Bundesverdienstkreuz 
am Bande für sein Wirken im deutsch-
britischen Kulturaustausch verliehen. 
Nicht zuletzt ist er Visiting Fellow der Ja-
pan Society for the Promotion of Science.

Die überwältigende Liste seiner Publi-
kationen umfasst allein knapp 50 Mono-
graphien, dazu Co-Autor:innenschaften, 
zahlreiche Herausgaben und Aufsätze. 
Doch erlaube ich mir, die Perspekti-
ve etwas weiter einzustellen und eini-
ge Schlaglichter auf sein umfassendes 

Werk zur deutschen, österreichischen 
und schweizerischen Literatur zu wer-
fen:

Es gibt keine Ausgangspunkte für einen 
bestimmten Denkstil, aber Grundstim-
mungen, so möchte ich es fassen. So 
kommt es mir vor, als würde der stu-
dierte Musikwissenschaftler Görner die 
Literatur von Anfang an von der Musik 
aus erschliessen. 2001 erschienen zwan-
zig Essays mit Literarischen Betrachtungen 
zur Musik, deren Schwerpunkt auf der 
Musik von Mozart bis Beethoven liegt, 
die aber auch die neue Musik berück-
sichtigen.

Mit diesen Essays befinden wir uns im 
Zeitraum um 1800, für den Görner aus-
gewiesener Experte ist. Er setzt sich nicht 
nur intensiv mit der Ästhetik und Poetik 
der Goethezeit und ihren Gallionsfigu-
ren ‚Goethe & Schiller‘ auseinander. Von 
der Schönheit der Sprache fasziniert, 
wendet er sich vor allem immer wieder 
dem Dichter der Dichter Friedrich Höl-
derlin zu, so auch 2016 in Hölderlin und 
die Folgen – ins Englische übersetzt 2021 
als Hölderlin and the Consequences.
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